Niveau II (Lycée)
1. In dem vom Zweiten Weltkrieg zerstörten Europa wurden schnell Forderungen nach Versöhnung und Union laut. Am 19. September 1946 schlug ein bedeutender Politiker in einer Rede an der Universität Zürich die Gründung der Vereinigten Staaten von Europa vor. Dabei handelte es sich um: 
· den österreichischen Grafen Coudenhove-Kalergi
· den Franzosen Aristide Briand
· den Briten Winston Churchill
2. Welcher Status, den das Saarland 1947 erhielt, führte nach 1949 immer wieder zu heftigen Spannungen zwischen den Regierungen Frankreichs und der Bundesrepublik Deutschland (BRD)?
· Aufgrund seiner Bergbauressourcen war das Saarland als Reparationsleistung für den Zweiten Weltkrieg wirtschaftlich an Frankreich angeschlossen. 

· Es wurde von einer internationalen Organisation verwaltet.
-
Es wurde unabhängig.
3. Auf Initiative der USA gründeten sechzehn westeuropäische Länder im April 1948 eine Organisation zur Verteilung der Marshall-Plan-Hilfen (Programm zum Wiederaufbau Europas). Um welche Organisation handelte es sich? 
· die OEEC, die Organisation für europäische wirtschaftliche Zusammenarbeit
· die NATO, die Nordatlantikpakt-Organisation
· die EGKS, die Europäische Gemeinschaft für Kohle und Stahl
4. Bereits 1948 begannen die Staaten Westeuropas miteinander zu kooperieren, jedoch weiterhin in einem nationalen Rahmen. Jean Monnet, der damals französischer Generalkommissar für Planwirtschaft war, vertrat die Ansicht, dass nur durch die Integration der Staaten ein dauerhafter Friede in Europa etabliert werden könne. Der erste Schritt in dieser Richtung wäre: 
· die Versöhnung und die Annäherung zwischen Frankreich und Deutschland, die einander bereits in drei blutigen Konflikten bekämpft hatten (1870, 1914-1918, 1939-1945)
· die Einbindung der 1949 gegründeten Bundesrepublik Deutschland in Westeuropa, um im Kontext des beginnenden Kalten Krieges ihr Abdriften nach Osten zu verhindern
· die Abschaffung der Staatsgrenzen auf dem europäischen Kontinent
5. Vom 7. bis 10. Mai 1948 trafen die verschiedenen Bewegungen, die sich für eine Vereinigung Europas einsetzen, unter dem Ehrenvorsitz von Winston Churchill zusammen. Wie wurde diese Veranstaltung genannt, die zur Gründung des Netzwerkes der Europäischen Bewegung und der ersten europäischen Organisation, des Europarates, führte?
· der Europa-Kongress von Den Haag
· die Konferenz von Jalta
· die Potsdamer Konferenz
6. Am 23. und 24. Juni 1948 trafen sich die Außenminister der UdSSR und der osteuropäischen Staaten zu einer Konferenz als Protest gegen die Maßnahmen, die die Vereinigten Staaten, das Vereinigte Königreich, Frankreich und die Benelux-Staaten am 7. Juni in London zur Lösung der deutschen Frage beschlossen hatten.  In welcher Stadt fand diese Konferenz statt? 
· Moskau
· Warschau
· Prag 

7. Neben dem Saarland wurde auch das Ruhrgebiet aufgrund seiner Bedeutung für die deutsche Wirtschafts- und Militärmacht bald zu einer strategischen Frage zwischen der BRD und Frankreich.  Seit dem Frühjahr 1949 befand sich das Gebiet unter der Kontrolle der Internationalen Ruhrbehörde. Welche Rolle spielte diese Behörde?
· Sie übernahm die politische Führung des Ruhrgebiets.
· Sie sollte weitere Kriege zwischen Frankreich und Deutschland verhindern.
· Sie sollte die Produktion, die Ausfuhr und die Verteilung von Kohle und Stahl regeln.
8. Vom 13. bis 15. Januar 1950 besuchte der französische Außenminister Robert Schuman die Bundesrepublik Deutschland, um dort den deutschen Bundeskanzler Konrad Adenauer zu treffen. Ungeachtet der unterschiedlichen Standpunkte der beiden Männer hinsichtlich der Saarfrage unterstrich der deutsche Karikaturist Wand die historische Bedeutung dieses Treffens und das Engagement beider Politiker für die europäische Einheit. Welchen Titel gab er seiner Karikatur?
· „Am leicht verstimmen Flügel“
· „Geh weg, die Saar gehört mir!“
· „Europa-Duett“
9. Bereits 1950 wies Robert Schuman auf die Schwäche der europäischen Organisationen wie des Europarates hin, der am 5. Mai 1949 durch den Vertrag von London gegründet worden war. Welchen Vorwurf machte er dieser Organisation?
· Sie besitze nur beratende Funktionen, das Ministerkomitee könne nur einstimmig beschließen.
· Sie sei keine Entscheidungsinstanz.
· Sie sei „weder ein Kraftwerk noch ein Antrieb des europäischen Willens“.
10. Am 9. Mai 1950 unterbreitete der französische Außenminister einen Vorschlag, der später als Gründungsakt des vereinten Europas gelten sollte.
· Er schlug vor, eine politische Union von europäischen Ländern als ersten Schritt auf dem Weg zur Europäischen Union zu gründen.
· Er schlug vor, die gesamte französisch-deutsche Kohle- und Stahlerzeugung in einer den anderen europäischen Ländern offen stehenden Organisation und unter der Kontrolle einer gemeinsamen Hohen Behörde zusammenzulegen.
· Er schlug vor, in allen Ländern des europäischen Kontinents, die dies wünschen, eine gemeinsame Währung, den ECU, einzuführen, der im Jahr 2002 zum Euro wurde.
11. Der Schuman-Plan sah einen gemeinsamen Markt für Kohle und Stahl zwischen Frankreich und Deutschland in einer Organisation vor, die auch den anderen Ländern Europas offen stehen sollte. Alle Mitgliedstaaten mussten akzeptieren, ihre Kohle‑, Eisen- und Stahlproduktion der Kontrolle durch eine gemeinsame Hohe Behörde zu unterstellen. Warum entschied man sich ausgerechnet für Kohle und Stahl?
· Weil durch die gemeinschaftliche Verwaltung der Schwerindustrien, die damals der Schlüsselsektor der Wirtschaft und Grundlage für die Rüstungsindustrie waren, jeglicher Krieg zwischen den Ländern Westeuropas vermieden werden sollte.
· Weil die Kohle ein wenig genutzter Rohstoff war und das Vorhaben daher keine wesentlichen Auswirkungen auf die Wirtschaft der betroffenen Ländern gehabt hätte.
· Um die Kohleförderung einzuschränken.
12. In seiner Erklärung wies Schuman auf die politischen und wirtschaftlichen Folgen des von ihm vorgelegten Plans hin. Seiner Ansicht nach hatte jede wirtschaftliche Entscheidung auch politische Auswirkungen. In wirtschaftlicher Hinsicht sollte der Plan: 
-
die Gefahr einer Stahl-Überproduktion bannen und einheitliche Kohlepreise gewährleisten
· die Stahlproduktion erhöhen und einen hohen Preis für die Ruhrkohle gewährleisten
· den Wirtschaftslobbys die Wahrung ihrer nationalen Interessen ermöglichen
13. Auf politischer Ebene sollte der Schuman-Plan:
· die festgefahrenen Beziehungen mit der BRD vor allem im Hinblick auf die Konferenz von London am 10. Mai regeln. Auf dieser Konferenz sollte die vollständige Einbindung der BRD in Westeuropa beschlossen werden, um die sowjetischen Bedrohung abzuwenden.
· die Kriege in Europa für immer beenden und den Kalten Krieg überwinden
· die Entstehung einer „dritten“ Macht auf internationaler Ebene fördern 
14. Im Ausland reichten die Reaktionen auf den Schuman-Plan von Zustimmung bis zu Zurückhaltung oder schlichter Ablehnung. Zu den Befürwortern gehörten:
· die Vereinigten Staaten, für die die politische Tragweite des Plans im Vordergrund stand
· die BRD, für die die politischen Vorteile von wesentlicher Bedeutung waren und wo die Unternehmer das Ende der Produktionsbeschränkungen für Deutschland begrüßten
· die UdSSR, für die das Vorhaben der Montanunion das Ende des amerikanischen Einflusses auf dem europäischen Kontinent bedeutete
15. Der erste Schritt in Richtung der europäischen Einigung war getan. Die BRD, Italien und die drei Benelux-Staaten folgten dem Appel vom 9. Mai 1950.
Ein weiterer Staat, der sehr am Grundsatz der nationalen Souveränität festhielt, war noch nicht bereit, einer supranationalen Gemeinschaft beizutreten. Er wurde erst im Jahr 1972 Mitglied. Dabei handelte es sich um 
· das Vereinigte Königreich
· Spanien
· Griechenland
16. An den Verhandlungen zur Einrichtung einer Montanunion in Europa nahmen sechs Staaten teil, die heute als die sechs Gründerstaaten bezeichnet werden (Frankreich, BRD, Italien, Luxemburg, Belgien, Niederlande). Wann begannen die Verhandlungen?
· am 5. Mai 1949
· am 20. Juni 1950
· am 18. April 1951
17. Auf der Grundlage des Schuman-Plans unterzeichneten die sechs Gründerstaaten im April 1951 den Vertrag über die Gründung der EGKS, der Folgendes vorsah:
· den freien Verkehr von Erzeugnissen der Kohle-, der Eisen- und Stahlindustrie sowie gemeinsame Beschlüsse im Hinblick auf Preise, Investitionen und die Sozialpolitiken
· die Einrichtung einer von den Staaten unabhängigen Hohen Behörde, um durch diese Supranationalität die Objektivität und die Effizienz des neuen Organs zu gewährleisten.
· die Einrichtung eines rein liberalen Wirtschaftsraums
18. Die im Jahr 1951 entstandenen Organe entsprachen den vier Säulen, auf denen das gemeinschaftliche Europa bis heute ruht: Hohe Behörde, Ministerrat, Gerichtshof und gemeinsame Versammlung. Bedenkt man, dass die Hohe Behörde in der Kommission aufgegangen ist, welches heutige Organ entspricht der damaligen gemeinsamen Versammlung? 
· das Europäische Parlament
· der Europarat
· der Europäische Rat
19. Was wollte der Luxemburger Simon im Jahr 1952 mit seiner Karikatur „Die Fahne des Schumanplans weht über Luxemburg“ darstellen?  
· den Beginn der Verhandlungen über den Schuman-Plan in Luxemburg
· die Einrichtung der Hohen Behörde der EGKS in Luxemburg
· die Unterzeichnung des Schuman-Plans in Luxemburg
20. Wann fand in Straßburg die erste Sitzung der gemeinsamen Versammlung der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl (EGKS) unter dem Vorsitz des Belgiers Paul Henri Spaak statt?
· am 20. Juni 1950
· am 10. August 1952
· am 10. September 1952
